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Rmtslilaü zur Laikaclier Zeitung Rr. A I .
Samstag dc« 19.Octolici 1895.

(465?) Z. 13.966.
Kundmachung

des Magistrates der Stadt Wien vom 1 1 . October
1895, Z. 18.1075/XV.

Mit Rücksicht auf das rasche Umsichgreifen
der Maul« und Klauenseuche unter den Rinder-
beständen im Wiener Stadtgebiete und den be»
sonders bösartigen Charakter, welchen diese Thier»
lranlhcit anzunehmen droht, indem bereits mehrere
Seuchenfälle mit tödlichem Ausgange zu vcr«
zeichnen find, findet sich der Magistrat bestimmt,
zur Verhinderung der Wciterverdreitung nnd zur
möglichst raschen Tilgung derselben auf Ornnd
der Bestimmungen des allgemeinen Tierseuchen«
gesetzes vom 29, Februar 1880, R. G. Vl. Nr. 35.
und der Durchführungsverordnungen hiezu vom
12. April 1880. R. G. Vl. Nr. 3«, und 8. De-
cember 1886. R. G. Vl. Nr. 172, bis auf weiteres
folgende allgemeine Anordnungen zu treffen, und
zwar:

1. Das ganze Wiener Gemeindegebiet wird für
die E i n b r i n g u n g und die A b f u h r (Ab°
trieb) von Nutzrindern geffterrt.

Ausgenommen von dieser Verfügung ist
der im Wege der Eisenbahn s> attsindcnde
Transitverkehr mit Rindern durch Wieu,
insoferne hiebei eine Umladung der Rinder
nicht stattfindet.

2. Die Ncueinstellung von Nuhrindern in den
im Gemoindegebicte von Wien befindlichen
Stallungen ist verboten, und findet diese
Maßregel ausnahmslos, daher auch dann
Anwendung, wenn es sich um in nicht ver-
seuchten Stallungen eingestellte Viehbestände
handelt.

Der Abtransport von Rindern ans den
verseuchte« Nnhviehstallungen Wiens ist nur
mittelst mit Pferden bespannten Wägen und
nnr zum Zwecke der Schlachtuug iu einem
Wiener Schlachthausc znlässig.

3. Die Verwendung von Nindergespanuen sür
die Hcuzufuhren in die Gehöfte der Fleisch»
Hauer. Fleischselcher, Milchmeicr sowie der'
Händler mit thierischen Nohproducten uud
in die Schlachthäuser, endlich zur Dünger»
abfuhr, ist verboten.

4. Jeder zum Rinder »Transporte verwendete
Wagen ist sofort nach erfolgter Abladnng
an der Abladestelle einer gründlichen Reini-
gung und Dcsinfectiou zu unterziehen,
Der Verkehr in den einzelnen Abtheilnngen
des Ccntralvichmarkles zn St, Marx nnd
in den Ubicationen der Schlachthäuser fo-
wie in den Nutzuichstallungen ist aus das

5. Nothwendigste zu beschränken, und habeu sich
die Parteien diesbezüglich strenge den dies»
fälligen Anordnungen der Organe des städ-
tischen Malktamtcs zu fügen. Die in den
Schlachthäusern verkehrenden Personen haben
überdies unmittelbar vor dem Verlassen der
Schlachthausanlage die bloßen Körpertheile

sowie das Schuhwerk und die Kleider einer
gründlichen Reinigung zu unterziehen.

6. Der Milchvcrschleiß in den Stallungen ist
ausnahmslos verboten, nnd wird unter einem
das Verbot der Nutzverwendung und des
Verkaufes der Milch kranker Thiere im un»
gekochte» Zustaude zur genauesten Befolgung
in Erinnerung gebracht.
Hinsichtlich der am Wiener Centralviehmarkle

unverkauft zurückbleibenden und wieder zur Ver-
marktung gelangenden Rinder wird der Abverkauf
derfelbrn auf das Stadtgebiet Wien beschränkt,
und dürfen diese Thiere uuc in einer eigenen, von
den Veterinär »Organen am Centralviehmarlte
anzuweisenden Abtheilung der Verkaufshalle zur
Aufstellung gelangen.

Der Zutrieb sämmtlicher Rinder in die Ver°
knufshalle ist auf bestimmte äußerlich zu kenn»
zeichnende Eintriebsstellcn, wo die Thiere un-
mittelbar vor dein Eintriebe in die Halle einer
abermaligen thierärztlichen Besichtigung unter-
zogen werden, zu beschränken.

Bezüglich der Zufuhr von Schlachtrindern
tritt an den dicsfalls dermalen in Kraft stehenden
Vorschriften eine Aenderung nicht ein.

Uebertrctungen dieser mit dem Tage ihrer
Verlautbarung in der «Wiener Zeitnng» in Wirk'
famkrit tretenden Anordnungen werden nach dein
Gesetze vom 24. M a i 1882, N. G. V l . Nr. 51,
bestraft.

K. l . Llmdesrcgiermlg.

Laibach am 17. October 1695.

(4508) 3 ^ Nr730.316.

Kundmachung
f ü r die Ste l lunaspf l icht igen.

Hinsichtlich der regelmäßigen Stellung
im Jahre 1896 wird vom Stadtmagistrate
Folgendes kundgemacht:

1.) Alle hierorts anwesenden, in den
» J a h r e n 1 8 7 3 , 1 8 7 4 und 1875

geborenen Jünglinge haben sich behnfs
Verzeichnung
im ^ause des Monates November d. I .
im Expedite des gefert igten S t a d t -
magistrates zu melden.

i i ) Die nicht nach Laibach zu-
ständigen Stellnngspflichtigen sollen
znr Verzeichnung die ihr A l t e r u n d
i h r e I n s t ä n d i g k e i t nachweisenden
Documente mitbringen.

3.) Zeitlich abwesende oder kranke
Stellnngspflichtige können durch ihre
E l t e r n , V o r m ü n d e r oder sonst
Bevol lmächt igte angemeldet werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eine
der in den ß§ 3 1 . 32, 33 und 34 des
Wehra/setzes bezeichneten Begünstigungen
geltend machm wollen, haben in den
Monaten J ä n n e r oder F e b r u a r
189K beim gefertigten Stadtmagistiate,
spätestens aber a m Tage der
Hauptstel lung bei der Stellungs-
commission die gehörig documentierten
Gesuche einzubringen.

5.) Jene, welche die Bewilligung zur
Stellung außerhalb des heimatlichen Stel-
lungsbezirkes e> wirken wollen, müssen
die document ier ten Ansuchen ge-
legentlich der A n m e l d u n g ein-
bringen und es können in einem solchen Falle
auch gleichzeitig etwaige Ansprüche auf eine
der in den M 31, 32.33 und 34 des Wehr-
gesetzes bezeichm ten Begünstigungen geltend
gemacht und nachgewiesen werden.

6.) Die gleiche Meldepflicht besteht
anch für Söhne der im activen Dienste
befindlichen Militärpersonen und für die
bei der Verwaltung des Heeres (Kriegs-
marine) angestellten noch stellungspftich-
tigen Personen.

7) T i e Nichtbeachtung der
Meldepf l icht sowie überhaupt der aus
dem Wehrgesetze eulspringenden Pflichten
kann durch die Unkenntnis dieser Auf-
forderung oder der aus dem Wehrgesetze
hervorgehenden Obliegenheiten nicht ent-
schuldigt werden.

Jeder Stellungspflichtige, welcher die
Anmeldung unterlässt, ohne dnrch ein
für ihn unüberwindliches Hindernis ab-
gehalten worden zu fein, begeht eine
N e b e r t r e t n n g des H 35 W. G. und
verfallt einer Geldstrafe von 5 bis 100
Gulden, eventuell einer Arreststrafe von
einem bis zu zwanzig Tagen.

Magistrat ller LanllezlllmMallt Ka ibM
am 3. October 1895.

St. 13.337.

Razglas.
Visoko c. kr. trgovinsko ministerstvo je

z ukazom z dne l.oktobra 1895.1., št. 56.543,
deželni vladi načrt železnice s pravilno med-

kolesno širino od Ljubljane doVrhn^e.
terega je predložil rudarski inženir A B a

Glovacki, z naročilom doposlalo, naJ t r a s e

podlagi tega načrta napravi preg e d , 0 \±,
in komisijao postajah v zmislu §§ ™: jggo,
ministerijalne naredbe z dne 29. m&Ja. <g
drž. zak. št. 57, oziromajv zmislu §§ ̂  ^ ,
min. naredbe z dn6 25. januvarja 1"' >
zak. St. 19. . :js|jo

Vsled tega je omenjeno k . ° l&ru
uradno poslovanje, začenši se p n s

na Tržaški cesti, določeno
na 24. o k t o b r a 1895.1-

ob 9. uri dopoldne. da
To se naznanja s tem pristavk?«1, { j

je vsakemu udeležencu dano na voljo, H^g

h komisiji, ter svoje ugovore i° °P^rto
ustno aü pismeno vložiti glede " a

 p a

železnice in na napravo postaj in g]e .^
koristi in pridobljene pravice obstoj
prevoznih zavodov.

C. kr. deželiia vlada za Kranjs*0'
V Ljubljani dne 16. oktobra 189k

C. kr. deželni predsednik:
Viktor barou Heini-r>

Z. 13,33?,

Kundmachung.
Das hohe t. k. Handelsministerium hat A

dem Erlasse vom I.October 1895, H , ^ ' ^
das vom Vergiugenieur August Glowacl' "' ,^
bach vorgelegte Vorprojcct für eine normals ^
Localbahn von Laibach nach Oberlaibach " " .
Weisnng anher übermittelt, bezüglich d ^ e v ^
jectes im Sinne der Vestimmimgcn bcr -v j
bis 14 der Ministerial.Verordmlna. vom ^ - . . 3
1880, R. G. B l . Nr. 57, beziehungsweise °er 8»^
nnd 10 der Verordnung vom 25. Jänner ^ .
R. G. B l . Nr. 19, die Trasscnrcvision l« ^
bindn ng mit der Stationscommission " N i " , 1 , ^ ,

Demzufolge wird die vorgcdachte coinm,'^
nelle Amtshandlnng, von Stander an
Triester NeiclMraße ausgehend, ans den

2 4. O c t o b e r 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit den. Beifügen angeor ^
dass es den Betheiligten frei s"ht, ",' hcl
Commission zn erscheinen und in AnseW' ft ̂
Bahnrichtnng und der Stationsanlagen > ^
anch in Anschnng der Interessen und " ^ ^ „
erworbenen Rechte bestehender Transporlam ^,^
seine Einwcndnngen oder Erinnerungen >"
oder schriftlich vorzubringen.

K. l . L a n d e s r e g i c r u l l « f i i r Krain»
Laibach am 16. October 1895.

Der k. l. Landesvräsident:

Victor Freiherr von Hein m. p - ^

Anzetgeblatt.
(4655) 3—1 N i , 4938,

Edict
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s f e n -

schafts-Gläubiger.
Vom k. k. Bezirksgerichte Bischoflack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 10. October
l. I . mit Hinterlassung eines Testamentes
verstorbenen Kaufmanns, Haus- und
Nealitätenbesitzers Josef Jesse nko in
Bischoflock Nr. 25 eine Forderung zn
stellVn haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Aumeidung und Darthuung
ihrer Ansprüche

am 14. N o v e m b e r 1 8 9 5 ,
8 Uhr früh, zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi'
drigens denselben an die Vrrlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderuugen erschöpft würde,
kein wnterer Anspruch zustünde, als in-
sofern ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Bischoflack 15. October 1895.
(3913) 3—2 St. 6597, 6598, 6599, 6600,

6601 in 6602.

Razglas.
Na tožbe: 1.) Josipa Skoka iz

Topolca št. 5, 2.) Mihe Kaie iz Kuteževa
št. 6, 3.) do 6.) Josipa Skoka iz
Topolca^ sf. 5, vsi v roke gospoda dr.
Ivana Sušteršiča v Ljubljani znradi
zastaranja terjatev 25 gld. 20 kr.,
-i5 ttlü., 6 gld. 47 kr., 15 gld. 25 kr.,

18 gld. 58 kr. in 26 gld. 25 kr. s
pripadki se je ložencem Blažu Tomšiču
iz Bistrice, Jakobu Kalcu iz Kuteževa
St. 6, Antonu Janežiču iz Zarečja,
Antonu Valenčiču iz Ternova in Heleni
Domladiš iz Bistrice, oziroma njihovim
neznanira dedičem in pravnim nasled-
nikom, postavil France Gärtner iz Ilir.
Bistrice kuratorjem ad actum in za
skrajšano razpravo določil dan na

4. n o v e m b r a 1895
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči s
pristavkom § 18. sum. p.

C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici
dne 30. avgusta 1895.

^4654)ir~r~ St. 6398.
Oklie.

V izvrSilni zadevi Janeza Grob-
larja iz Cemšenika proti Francetu
Kosu od tarn peto. 1450 gold, se je
za vgotovljenje k skupilu za zemljišče
vl. št. 24 in 25 davčne občine Čem-
šenik napovedanih terjatev določil
narok na 17. t. m. Ker je izvršenec
neznano kam odsel, se mu postavi
za to zadevo kuratorjem ad actum
Franc Lončar z Brda.

Izvršenec se pozivlja, da pride k
naroku sam ali da izroči postavlje-
nemu kuratorju pripomočke, da bode
mogel njegove interese zastopati.

G. kr. okrajno sodišče na Brdu dne
14. oktobra 1895. !

(4596) 3—2 St. 4167.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče na Vrbniki
daje na znanje:

Jernej Ogrin z Vrhnike je proti
Neži Mihevc in Mariji Josch z Vrh-
nike in njunim neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 13. sep-
tembra 1895, št. 4167, zaradi zasta-
ranja terjatev 68 gold, in 27 gold.
29 kr. s pr. pri tem sodišči vložil, ter
se je za skrajšano razpravo določil
narok na

13. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pred tem sodiščem.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivati in mu tudi njuni pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to
pravdno reč Ivan Brenčič z Vrhnike
skrbnikom postavil in se mu je tožba
vročila.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 13. septembra 1895.

(4595) 3—2 St. 4779.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Skofjiloki

daje na znanje, da se je na prošnjo
Lorenc Subic iz Zapotnice št. 4 proti
Martinu Rupar iz Zapotnice St. 8
v izterjanje terjatve 38 gold. 28 kr.
s pr. z odlokom dne 5. oktobra 1895,

st. 4779, dovolila izvršilna dra^"
2002 gold. 90 kr. cenjenega n ^
makljivega posestva vlož. št. 3o
ljiške knjige kat. obč. Zapotnica- ^

Za to izvršitev odredita se
roka, na

2 1 . n o v e m b r a in na
19. d e c e m b r a 1 8 9 &, ^

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, P ̂  i0

sodišči s pristavkom, da se i>° &Ü
posestvo pri prvem roku . j^geö 1

nad cenilno vrednostjo, P r l , i0

pa tudi pod to vrednostjo odd? jgek
Pogoji, cenilni zapisnik »n ̂  n a -

iz zemljiske knjige se morejo ,jSgi
vadnih uradnih urah pri tem
vpogledati. <$&.

V Skofjiloki dne h.^^j^-^

1(4587) 3—3 S t - l 4 ' 6

Razglas. v
C. kr. za m. del. okrajno s o d l * a p ü '

Ljubljani naznanja, da se.J j^e '
ščini Helene Resman v Vevöai ^ ,
noval Janez Flevnik v &a*l}ü

 vrOt\\*
torjem ad actum in t.aistei«11

 t e r e
tusodna tožba st. 14.691, v s l e ^ p r a v ö
je odrejen narok za ustno r

v malotnem postopku na
14. n o v e m b r a l 8 9 <,##>•

ob 9. uri dopoldne pri l e m
 sie v

C. kr. m. del. okrajno -^ l
&

Ljubljani dne 6. septembra 1°
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Carbon-Natron-Oefen
l n ) e . praktische Beheizung, tragbar, rauch- und geruchlos, ohne Schornstein

zu verwenden.

bes Wärme - Apparate
e r s praktisch als Hand-, Fuß- und Leibwärmer beim Fahren, Reiten, Jagen etc.

(4 B-agrelTT-erfa^ren.
' vollkommen rauchlos und staubfrei, halbes Ersparnis. 2—2

Prospecte gratis.
€^*boii-IVatiroii-lIeiaE«Cie.

—-—^___^^ Wien I., Weihburggasse 21.

jff'j Alt- ^ t f " « « ^ . renomierte 15—6

^ Admonter % Ä | Liqueure 5
aus der Stiftsapotheke ^ c B i r d e r B e n e d i ( ' t i n e r

Abtei zu Admont ̂ ^ ^ in Steiermark
peM;teillqUeUr' p e r F l a s c h e n. 1-26; Doppel-Kümmel, per Flasche fl. 1'25; Kalmus,
fein e sl>1'25; Citronen, per Flasche fl. 1-25; Vanille, per Flasche fl. l-2f>;
8 t

 e r Kaffee- Liqueur, per Flasche sl. 1-50. Nur echt zu beziehen: Wien I.,
**a»platz 8 , alte k. k. Feldapotheke, sowie direct aus der Stiftsapotheke zu

- » ^ • m o n t - Franco Packung und Porto bei Abnahmo von mindestens 3 Flaschen.

,35 öoldene, Scliutz-

i3 M Ä T Franz Joh. Kwizda ÄSfiL*»

°lpl("I">- Marke.

^^fc^J Kwizda's ^ ^ ^

i Restitutionsfluid 5
£ § k. und k. priv. Wasohwasaer für Pferde. J«ä;
£& Preis 1 Flaaoho 1 fl. 40 kr. ö. W. =U
•S .* 5,5
•« Ä e? 3
^ o Seit mehr als 30 Jahren in Hof - Marstüllen, in den 3 £»:

. j * grösseren Stauungen des MilitHrs und Civils im 2-ä"
.̂ Gebrauch, zur Stärkung vor und Wiederkräftigung =•

nach grossen Strapazen, bei Verrenkungen, Ver- -•
p~-~^_ Stauchungen, Steifheit der Sehnen etc., befähigt das

tyai ~~" ^ Pferd zu hervorragenden Leistungen —-—— ^
füll: *chte ee- • i 'n Training. •

<C$r|j!^L Ü̂ L W I
a?K >Verla»>Ke I Haupt-Depdt: Apotheken und I

w ution»fl"jii I KorneuburQ bei Wien. Ungarns. I

gäB5
pötroleum-Lampen

frjÄ in grösster Auswahl
| j ^ zu den billigsten Fabrikspreisen.

^ ^ . Preisoourants ^tf lFb ffist&kk <?
^)(i

6l0höungen gratis und franoo. Ä ^ f ^ i f t

*fj Mml^^tW Niederlage :

Km ' Vl" Magdalenenstrasse Nr. 10.
WÜHÜ? Umpengeschäfte führen alle Brünner'sches Fabrikat.

Fässer
mit einem Inhalte von ein bis zwei Eimer,
neues Gebinde; dann 5 Stück bis 10 und
12 Eimer Inhalt, altes Gebinde, sowie auch

Wein-Lagerfässer
mit 30 bis 50 Hektoliter Inhalt, alle in gutem

Zustande, sind zu verkaufen bei

• * • Bmmffff c*nJLjy
(4664) Biudermeiater 3—1

Erjavao-Strasie In Lalbaoh.

(3855) 3—2 Št. 15.872.

Razglas.
C. kr. za in. del. okrajno sodiäöe v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Janeza Kočarja \z Zadvora št. 16
proti Janezu Maroltu, ozir. neznanim
naslednikom, zaradi 50 gold, de praes.
19. avgusta 1895, St. 15.872, slednjim
postavil gospod Franc Trtnik iz Za-
dvora št. 21 skrbnikom na öin, in da
se je za skrajšano razpravo določil
dan na

5. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri lem sodiäci.

V Ljubljani dne 24. avgusta 1895.

(4571) 3—1 Nrn. 3241, 3242.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Seisenberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des I . C Röger

von Laibach die executive Versteigerung
der dem Anton und der Karoline Sprajc
von Seisenberg gehörigen, gerichtlich auf
1010 ft. geschätzten Realität E. Z. 98 der
Cat.-Gde. Seisenberg bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. N o v e m b e r
und die zweite auf den

13. D e c e m b e r 1 8 9 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diesem k. k. Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<> Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der!
Grundbuchs-Extract können in der dies-!
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am
27. September 1895.

(4210) 3—1 St. 4699.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče Lož naznanja,
da se bode dne

11. n o v e m b r a 1895
ob 11. uri dopoldne pri tem sodiäöi
vršilaz odlokom z dne 25. aprila 1894,
St. 1210, na dan 11. julija 1894 odre-
jena in z odlokom z dne 14. julija 1894,
St. 3728, do ponovitve vstavljena
zvršilna relicitacija zemljišč vl. št. 39,
40 in 41 kat. obč. Vrhnika.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik,
ter izpisek iz javne knjige Iež6
tukaj na vpogled.

Lož dne 3. septembra 1895.
(4493) 3—1 St. 16.757.

Razglas.
G. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Franceta liizovičarja iz Sp.
Siske öt. 110 proti Mariji Skubic od
ondi, oziroma njenim nepoznanim
pravnim naslednikom, po kuratorji
ad actum zaradi pripoznanja last-
ninske pravice potom priposestovanja
gledê  zemljišča vl. št. 294 kal. obč.
Uor. Šiška de praes. 1. septembra 1895,
st. 16.757, slednjira postavil gospod
France Vrhovc iz Sp. Siäke skrbnikom
na čin in da se je za skrajšano raz-
pravo doloöil dan na

22. novembra 1895,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

Ljubljana 9. seplembra 1895.

(4392) 3—1 Nr. 2797.
Reassumiermtg

executiver Feilbietung.
I n der Executionssache der krainischen

Sparcasse (durch Dr. Pfefferer in Laibach)
werden wegen 500 ft. s. A. die executive«
Feilbictungen der Realität des Anton
Prim von Zaborst 8ud Einl. Z. 80 der
Cat.-Gde. Bukovic im Reassumierungs«
Wege auf den

2 1 . N o v e m b e r
und auf den

19. D e c e m b e r 1 8 9 5 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 6ten
September 1895.

(4619) 3—2 St. 5741.

Razglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča T

Kostanjevici se daje na znanje:
Janez Crveni iz Velk. Vodenic

vložil je proti Janezu Grveni od tam,
zdaj neznano kje v Ameriki, tožbo de
praes. 1. oktobra 1895, št. 5741, radi
60 gld., na katero se je o sumarnem
postopanji narok na

7. n o v e m b r a 1895
doloöil.

Neznano kje v Ameriki bivajoöemu
tožencu postavil se je kuratorjem ad
actum Alojzij Zabukoäek iz Ko3tanje-
vice ter se mu dotična tožba vročila.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanjevici
dne 1. oktobra 1895.

(4586) 3—1 St. 19.815.
Oklic

C. kr. m. deleg. okrajno sodisče v
Ljubljani daje na znanje, da se je
na prošnjo Scbussnigga & Weber iz
Ljubljane (po dr. Moschetu) proti Jo-
žefu Peklaju iz Podlokovce v izter-
janje terjatve 400 gold, s pr. iz raz-
sodbe dež. sod. dne 24. decembra 1881,
fit. 9362, dovolila izvräilna dražba na
1745 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 64 zemljiške knjige
kat. občine Log.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

16. n o v e m b r a in na
18. d e c e m b r a 1 8 9 5 ,

! vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
roku pa tudi pod taisto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. m. deleg. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 30. septembra 1895.

(4589) 3—1 St. 2946.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Cirknici
daje na znanje, da se je na prošnjo
Antona de Schiava iz Cirknice (po
c. kr. notarju Leop. Vehovarju iz Girk-
nice) proti Blažu Pavliču iz Topola
v izterjanje terjatve 189 gold. 50 kr.
s pr. z odlokom z dne 9. oktobra 1895,
St. 2946, dovolila izvršilna dražba na
900 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. fit. 215 in 216 zemljiäke
knjige kat. občine Sevšček.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, in sicer na

14. n o v e m b r a in na
16. d e c e m b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiSČi v Cirknici s pri-
stavkom, da se bode to posestvo pri
prvem roku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tudi pod
isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige se morejo v na-
vadnih uradnib urah pri tem sodiäöi
vpogledati.

G. kr. okrajno sodiäöe v Cirknici
dne 9. oktobra 1895,
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RONCEGNO
stärkstes natürliches arsen- und eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den orsteii medizinischen Autoritäten l>ei:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerveii- und Frauenleiden, Malaria etc.

(1493) IV* D1® Trinkour wird das gränz« Jahr gebrauoht. ~VI 20—8
Depot* iu HU«II MiiieralwMMser-IlHiiiIluiiK«ii und Apotheken.

i Brüder Eberl s |
§ Schriftenmaler, Lackierer, Decorations-, B a n - 1 Mölielanstreiclier ^
fi Anstreichernleister der k. k. üsterr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn £

8 Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 p
Q übernehmen alle in ihr Fach einschlägigen Arbeiten ia der Stadt and Q
X auf dem Lande. X

A Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen. A

Auf Allerüücii^tun Befehl Seiner $ $ £ l und. l Apostolischen Majestät.
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantierte

XXX. STAATS-LOTTERIE
m p * für Civil-Wohltnätigkeitszwecke. ' ^ P i

3135 Gewinste im Gesammtbetrage von 170.000 Gulden,
und zwar

1 Haupttreffer mit 60.000 fl„ mit 2 Vor- und 2 Nachtreffern
a 500 fl., 1 Haupttreffer mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und 1 Nach-

treffer ä 250 fl., 2 Treffer zu 10.000 fl.,
10 Treffer zu 1000 fl., 15 Treffer zu 500 fl., 100 Treffer zu 100 fl., endlich

Seriengewinste im Gesammtbetrage von 30.000 fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 19. December 1895.

•W" Mn LOH kostet 2 fl. ö. W. "Wl
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen bei der
Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt, Riemergasse Nr. 7, II. Stock, im Jakoberhose

sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist.
— 4M Die Lote werden portofrei zugesendet. ! •

wien, September 1895. y o n der k. k. Lotto-Gefälls-Direction
(4474) 6—2 Abtheilung der Staats-Lotterie.

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Oold, Silber, Tula, Stahl und Niokel

sowie aucli

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten

Preisen.
Speoialltäten und Neuheiten in

Taschenuhren sowie Pendel-, Waiid- u. Wecker Uhren
stets am Lager. (339) 26-20

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

m ^ * Die Flaschen sind mit Bräzay's Firma-Inschrift gegossen. * " ^ B J

F ^4&spS7 I??7T5^ Brazay'a

SE ^WÄlli ^7i/üyftsS?Qffil&r ^r brauchsanweisung: kleine Flasche

k ^ ^ l z ! ü * » k i s f l ? ? s j i £ r ^ 45 kr''groöe Fiasche 9 ° k r - E c h t
^ f c S a s L ^ ^ 7M haben in Lalbaoh bei Peter

Schutzmarke Nr. 19, 20 . Lassnik. (4175) a-2
P»>^ Auf jeder Flasche ist üie nebenstehende Vignette sichtbar. "9«jg

( 1 -
(; Allen P.T.Hausfrauen
i ( welche sich scheuen, mit Soda, Asche oder anderen schädlichen Zusatz11

) zu waschen, wird

1 1 1 Patent-ia'sciilauye
{ ' J i / a / W ^ ^ r ^ warmstens empfohlen.
i | VJÜ K I J J J » I Sie erspart sehr viel Seife, Holz und Wune»
(• ^KiliRi2^ macht die Wäsche blendend we i s s und greift ciâ
I i ^«pFrJSp^^k,^ Gewebe in keiner Weise an, ist also absolut 1°'
( | k—^=-^LZ^-£.\rJ sohädlioh, wofür jede Garantie geleistet wird.
, > Dieselbe steht bereits in vielen Wasohanstalten, Klöstern, 8P|*
( | tälern und Privathäusern in Verwendung und hat sich überall &

unübertreffliches Wasohinittel erprobt.
Kinzig ist auch

I1 Pauers Patent >1Wasclilantf e
( j zum Reinigen von Tuchsachen, Entfernen von Fettflecken sowie zum l ' ' 8 " ^

Scheuern von Fußböden und Geschirr. (4500) M—

(, Iu I^aibacli zu haben bei J . Perclan.
n Haupl-Depot: l iourad Pan er. Frasslan in Steienna1'̂ '

^xxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxx^^
5 - ^ Wichtig für Landwirtschaft, Technik und Industrie, s s - j

ttwämk fatit-Slalßtlfii!
K I V ohne Schweissung -^Bl! J
t\ aus der Fabrik von >

x Goeppinger & Co., Weissenfeis, Oberkrain. i
x Unzerreissbar |
15 ^••BsB^^^BBSBlsWBBBlgrtBB^ife^^fcBSBs^^sB»"^ - i
Q Vortheile gegenüber der geschweißten Kette: 1.) 2 '/2 n \ a ' ^ '
) { Bruchfestigkeit. 2.) Gewichtserspamis. 3.) Absolute Sicherheit. llßP) J
J / Erzeugt werden alle Sorten Fuß- oder Braterketten, dann adjustierte v0„ .
t 5 wie: Kuh-, Pferde-, Hunde-, Deiohsel-, Schragelketten etc. e* • g 4
g 1-8 bis 6-5 mm Stärke. (376.-») 1* j

X Alleinverkauf für Krain: . j

O Ernst Hammerschmidt, Laibach, Deutscher PWJ

if®* Josef EstermanaJ
| » p Ä Seifen-, Toiletteseifen- u. Parfumene-Fab^
^ KW r^m Urfahr, Maximilianstrass^ 1°' I

(2988) 104—29 per Stiick 3O kr-

£»termauiifü Bären seife hat in gan̂  ̂  ie

Zeit durch ihre sehr milde Wirkung auf die Haut, ' .
dieselbe nicht nur erfrischt und belebt, sondern auc
und geschmeidig erhält, einen bedeutenden Erfolg err

Höchster Glyceringehalt, exquisites Parfum? & ieI-
Form sind die Hauptvorzüge der Bärenseife, welche 1 _^,
Hinsicht allen an sie gestellten Anforderungen en ̂
Eigene Erzeugnisse von allen Sorten To i l e t te«

in den verschiedensten Gerüchen. ^ ^ ^
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30.000 Stack
steierische i

Dachschindeln
«ind zu verkaufen.

•itunpleieS i n d e r Administration dieser
-_^_ (4322) 6

?erson^vi*** s u c l i e i i |j
taufe vn r Berufsc1assen zum Ver- H
äegen J , gesetzlich gestatteten Losen •
KXXi v J ieJJahl,un8en l a u t Gesetzartikel i
^eniiip'ir • bewähren hohe Provision, H

Haupt«ff l flXOS GehalL (3895) 4 0 " 1 8 1
seh!» ? 8 c h e Wechselstuben-Gesell- |

^IJJj^jjei^^mn^Biidapes^^J

^10 Gulden
:apitâ  ®n »ioheren Verdienst oline
ttymtftnil ^ i s i c o bieten wir. auch im
ie SicJl ,7Vrte» sowohl Männern als Frauen,
:*ufe von ,

 d e m gesetzüch gestatteten Ver-
volleil ,

 lj°sen und Wertpapieren befassen
* WrlÄ.esub «Leichter Verdienst»

*QQlf Ittoagfl Wien. (3919) 10 -7

fl^BBBHBBs9^MBB^BBBBBBclHBBBV^5l^BBBBBBV ^BBHMI^H^BBBF^BI

•^J j l^^p laü ^r. 1 5 J J H 3

I I "' *̂««'üiVi0™ An88tella"K I
•Iltatll^fc';.' *««l»i"e Intern. H

I Müch-Seife
1 ̂  spröde?/11^' b e s l e r Kuhmilch,

j . Chte Haut zart und weich.

Qj J" e s a ^r Molkerei _

VbrÜder Pfund
y ^

 kr.f 3 Stück fi. 1 - - .
'"-•i ^ ^ e n m L a i b a o h
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Nervenleidenden
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.
W.Llebert, Leipzig,Connewitz 19. (2344) 21

Wasserdiohte (asl0al

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K„ JRLanziiiger*
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wienoratraeae Nr. 16.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Bergmann's Lilienmilch- Seife
v. Bergmann & Co., Oresden-Tetschen a. E.

(St-hnt/iuarkc: Zwei Rcrguiänncr)
es ist die l > e s t e S e i l e gegen Sommer-
sprossen sowie für zarten, weissen, rosigen
Teint. — Vorräthig ä Stück 40 kr. bei
J. Wutsoher'a Naohf. (1811) 30-25

Die Entfernung
ist kein Hindernis.

Provinzbewohnern diene
zur Nachricht, dass die Ein-
sendung eines Musterrockes
genügt, um ein passendes
Kleid zu beziehen. Illu-
strierte Maßanleitung franco.
Nichtconvenierendes wird
ans tands los umgetauscht
oder der Betrag rück-
erstat tet . (2158) 52—22

Jakob Ilothberger,
k. u. k. Hoflieferant,

Wien, Stephansplatz.

ItfarfL3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siegfried Bodascher

Wien II., Praterstrasse 61.

w/M Büchsenmacher
Sclißllenburyyasse, Laibach

liält sich zur

Jagdsaison
bestens empfohlen.

(:-J660) 9 Hochachtungsvollst
Obiger.

|~~Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleckung (Onanie) und g-eheimen
Ausschweifungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retan's jeibstbewahrang.
8O.Aun. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den sohreck-
liohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufriclitigen Belehrungen retten
j äb r l ioh Tausende vom sicheren
Tode. Zu beziehen durch daö Ver- •
lags -Magaz in in Leipzig , N e u - H
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-1
handlung. (3369) 36—8 [

Billig zu verkaufen ist ein älteres, gut
stimmhältiges (4637) 2—2

Piano, zwei Betten, Nacht-
kästchen und Etagere

Wienerstrasse 1fr. 16, II. Stook.

^ T
Erste und älteste

Nähmaschinen-Niederlage in Krain
Franz Detter

Laibach, Alter Markt Nr. I
liefert Nähmasohinen aller Systeme,

auch auf Raten.
Großes Lager von landwirtsoh.
(3507) Maschinen. 30-14

! Dortselbst werden auch Bestellungen
auf s t K o v m l ^ a v u K aus einer
der ersten Fabriken Oesterreichs ent-

gegengenommen.
Preifl-Courante gratis und franco.

•? r

Als Tischler,
Parketenleger und

Zimmerputzer
empfiehlt sich den geehrten Kunden

liiidwig Puch
Am Brühl Nr. 19

In JLaibac 1A«
Dortselbst ist auch B o d e n w i c h s e zu

(4535) haben. 4—3

Conoessioniert von der hohen k. k.
österr. Regierang. (2638) 40-lö

Red fcline

4l»0t$eAJ@tern liStnte

Red Nlar Linie

in Wien IV., Weyringergasse 17
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruck
per Arlbergbahn.

Freiwillige Licitation
(4603) von 2—2

Wohnungs- und Küchen-
Einrichtungsgeräthen

Montag den 21. October 1895
von 9 bis 12 Uhr vormittags und von

3 bis 6 Uhr naohmlttags

Resselstrasse Nr, 1, II. Stock.

Petroleum-Reisender
der die Alpenländer bereist hat und bei

der Kundschaft gut eingeführt ist

von einer ersten Petroleum-
Raffinerie gesucht.

Offerten unter <N. 4134> befördert
Rudolf Mosse, Wien. (4606) 2—2

(4632) E i n Bicyc le 2-2

(Pneumatik) ganz gut erhalten, ist Ele-
fantengasse Nr. 52, II. Stook (Bayer-
sches Haus) sofort billig zu verkaufen.

Gautionsfähige, gnt situierte W i t w e
wäre geneigt, sofort ein kleines

Gasthaus auf Rechnung
zu tibernehmen. Gefällige Antrüge wollen
unter <M. K.> posle restante Grosslupp

(4(534) gerichtet werden. 4—2

TarriilT
Architekt und Stadtbaumeister

aus Wien
übernimmt

alle Arten Reconstructions-Arbeiten
und Neubauten

zu besten Bedingnissen.
(3930) Näheres in der 22-19

Baukanzlei
Schellenburgyasse Nr. 3.

€3m Kar inger
empfiehlt:

Watta-Luftverschluss
bei Fenstern und Thüren, weiß und braun,

per Meter von 3 bis 10 kr.

Schuh-Einlegesohlen
Stroh und Kork mit Flanellfutter, um den
Fuß trocken und warm zu halten; per Paar

25 und 30 kr.

Ueberschuhe
englisches und russisches Fabrikat, nur in

bester Qualität.

Leder-Jagdgamaschen
zum Knöpfen, sehr praktisch, per Paar

3 fl. 50 kr.

Wettermantel
aus Kameelhaar und Kaiserloden, garantiert
wasserdicht, vorzüglich in Stoff und Aus-

(4647) führung. 6—2

Franz Ševčik, Büchsenmacher

:i-'-- ':&^^^ W I Ja empfiehlt sein ^^^^^^^^^^^^^^Hfc
K .̂V^ ^^--.-.-"'ü^^^ wohlassortiertes Lager ^ ^ ^ ^ B ^ ^ ^ ^ ^ lr ^^^^lssssHaller Watt'en^attungen und JagdrequiBiten sowie ^ ^ ^ ^ ^

Gewehre und Revolver eigener Erzeugung, (3489) 2 0 - 1
Alle ^n moiu Fach einschlägigen Reparaturen werden prompt u nd billigst ausgeführt.
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UflfRr »Hotel Royal", Oraben, Stephansplatz. I P M l l u
If I Lily W ^ Zimmer von I fl. aufwärts. ~Wt j ^

Oilier-
und

Štreichzither-Unterricht
ertheilt nach allen Methoden eine in Blurn-
lachers eriter concess. Gräser Zither-
schule ausgebildete und geprüfte Zither-
meisterin. (4109) 13

Anfrage: k. k. Tabak Hauptverlag
oder Rosengasse Nr. 21, I. Stook.

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

** \ ' I ̂ XI I I \f I;_____P^ m

a i !s
a | Ilcrr<'ii-fl*'in<U'ii | B
g wni.ss Chiffon, glatte Brust, >̂
£ • ohne Kragen,ohncManschettcn • g
M ; 27 Sorten : . »
B pr. Stück von 11. 1 -10 bis 2-70 • £
a j pr. '/, Dt/.d. » »6-a5 »15— ! *

S : : K n a b e n - I l e i u t i e i i J D

' • in 4 Grössen, sonst wie oben ! B
M pr. Stück fl. 1--•-, 140 ; "J
B , pr. % Dtzd. » 575, 775. 1 p
? Herren- Unterhosen ! 5> I

ß Qualitäten | n I
g pr. Stück 8(1 kr. bis H. 140 : ^ I
J* pr. ' / , Dtzd. II. 4-50 his 7-50. , J
* 1 1> tied. Ki-Hfccn i Ti
£ | von II. 1-80 bis 2-ill). J «
i . [• 1 Utxd. Mauschelten g ©
« li« von fl. S\KI bis 460. / J

I \ * n * * d - KttruNM / S
I \ . (Vorhemden,; y •
I V von II. 3-25 bis f. - Jr

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C. «F. Hamann
Lalbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. u. k.Offl-
ciers-Uniformierungen und der

Uniformierung in der k. u. k. Kriegs-
(1120) marine. 41—27

Preis-Courante in
deutscher, slovenischer u. italienischer Sprache |
werden auf Verlangen franco zugesandt. |

Michael Kramarsiü
wohnhaft Rosengasse Nr. 21

empfiehlt sich als guter

Zimmer- sowie auch Schildermaler
in der Stadt wie auf dem Lande und über-
nimmt diese Arbeiten zu den billigsten
Preisen nach hübschesten und geschmack-

vollsten Mustern. (4398) 3—3

Bei telegraphischen Aufträgen auf

Kränze null Schleifen
genügt der Kürze wegen die Adresse:

JteiiiMlikl, I^aibaeh.
(4538) 3—2

Comptoirist
in allen Comptoii fächern routiniert, der
deutschen und der slovenischen Sprache
miichtig, wird zu sofortigem Kintritte ge-
suchf. Bewerber, die in der Eisenbranche
bereits thätig waren, werden bevorzugt.

Offerten sind unter «W. Nr. 8> an die
Administration dieser Zeitung zu richten.

(4581) 3 - 3

Ein absolvierter Handelssohttler
wird als

Praktikant
gegen Bezahlung sofort aufgenommen hei
R. Ranzlnger, Speditions - Gesohäft,
Laibaoh. (4525) 3—3

y^ Anerkannt die beste

S l . f , i (4482)48-4

cnwemfeite * *. PrtM
FMrcMflr Staütfette

in garantiert eohter, unverfälsohter
Qualität, rein w e i s s ; zu beziehen in
Fässern von ca. 200-240, 100 und 60 Kilo

zu jeweiligen Tagespreisen von

D. & E. Weiss
lErett-wa/ren. - E3a.grrosgrescl1.zxft

| Fftnskirclten.

Bei der Demolierung des alten Civil-Spitales und
des Krejöi'schen Hauses in der Theatergasse sind

Fenster, Thüren, Dachgerüste
ferner

(484*) Stteuttgftflasrtex* 2-2
sowie

Dachziegel n. Hauerziegfel
und

anderes Baumaterial
billig zu haben.

Anfrage bei Ph. S u p a n ö i ö , Römerstrasse.

Aiis^eirkaiis
infolge des Erdbebens! yi

Nachdem ich infolge der Katastrophe meine Magazine Fanoisoaner-ß*" ^0
und Jakobsplatz Nr. 9 räumen muss und ich trotz eifrigen Recherchiere«^ ^ i
Ersatz finden kann. die Waren eines bereits geräumten Magazins jedoch 'u .e l D

 nt*«rtel

schlechten Schupfe unterbrachte, dass dieselben beim Herbstregenwetter gewiss e
werden, bin loh bemüssigt, einige meiner Waren

unter dem Einkaufspreise ^
an den Mann zu bringen, und lade das P. T. Publicum zu recht zahlreichem Z ^ lü$
mit der Versicherung ein, dass es niemanden reuen wird, diese günstige Gelege' tfjrj,
Einkaufe benützt zu haben, da er gewiss nie mehr so billig einkftUf*

M. Pakic W0
Hol«-, Korb-, Siehwaren-, Rosshaar- und Seegi»8'

in Laibach, Schulallee« ^
P . T. Ganz besonders erlaube ich mir auf mein von meinen Arbeitern geSP

UossIkLSisir . fa j
welches ich in rohem Zustande in Bosnien, Ungarn, Steiermark und Krain einLerksJ|11

sodann spinnen lasse, daher selbes gewiss am billigsten abgeben kann, a"
zu machen; ebenso auf das

C««IÄ» Ä* im.fir>fC£m*o (Seegras) ^ ^
für welchen Artikel ich vot» der Exportation Uslne ä vapeur de Cri» Schjuf''
d' Afrique in Algler den Alleinverkauf für Laibach und Krain Ja«
brief vom 15. September 1894 übernommen habe. .. . . jw'%.

Desgleichen empfehle icli mein grosses L a g e r seiner MarktlförD 1 f̂ljjti'
körbe, Drahtgewebe, Garten-Einsrledungsgeflechte, Holzteppioafl)

sowie Haushaltnngszeoker, Stroh- und Gooos-Fussmatten eto. ^1^'
Den P. T. auswärtigen Kunden werden die eingekauften Gegenstände jg—7

zu den Bahnzügen beigestellt. ^ «grl*

Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chroo- eI>eDsl^
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase, Blasen- und und W"
bildung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzn0^^rtfl^p
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. Preblauer ^ $•"
Verwaltung in Preblau, Post St. Leonhard in Kärnten. ^ " ^

^ Kundmachung. ^ |
ftrt l>i<' S<liiiliiiia<lMki-4;ciiOMS<>iisolian g i l ^ '^Vjif»" \
XX e h r t e n K u n d e n im N a m e n a l l e r ^•*hll*lll*1**j'Olj;*' \
Juf m e i s t e r b e k a n n t , d a s s nie g e z w u n g e n i*i* %u ,eo^ n
JQ» d e r I j e r i e r p r e i H K t e i g e r i n i g v o n J5O b i n S O V*° ±iX* K
W die tteluiliWarenpreise eUenfalls. mid xw»1' y
(xl <lemtens mn JO bis 20 Froeent xu erliol»*'11* _ rt|i- V
ftn Wie ersii'litlioh ist, haben wir unser« ^ ,ltn# V
J2| 1»reise im Verhältnis zu der feederpreis.steig61 ft
YJL nur wenig erhöht. ß

M Die Schuhmacher-Genossenöo1!*1' , ß
J5j Laib ach am 12. October 1895. ^Lm^K&^

• ^ • • • • • • • ^ Zur Herbst- und Winter-Saisonj^^^^li
1̂  ________ . _____ ,j
• #
• Grösste Auswahl }

Ä Wiener Damen-Modellhüten L
9 Mädchen- n. Kinderhüten ;!

l Filzformen, Bändern, Federn !
| Sammten unfl Plüschen in allen FartißB ̂
__ v
M empfiehlt zu den billigsten Preisen ^ #
^"1 (4547) hochachtungsvoll {

}

_>' • '

: Karl Recknagel |
:
^ Rathhausplatz £24. \{\

•••••»••<•• Schöu und billig i J J ^ ^ /
D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r 4 F e d . V a m b e r g .


